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II . Titel . Von den Strafen .

2) in den Fällen , welche vom Geſetze unbeſtimmt mit

Arbeitshaus - oder Zuchthausſtrafe bedroht ſind .

§. 46.
Die Strafe der Dienſtentlaſſung hat für den Ver⸗ d 2167

urtheilten den Verluſt aller von ihm bekleideten öffentlichen
Aemter und der dayon abhängenden Rechte ( § . 19 , Nr . 3

und 5) zur Folge .

§. 47 .

Das Urtheil beſtimmt zugleich die Zeit , innerhalb wether
der Entlaſſene zu einem öffentlichen Amte nicht wieder berufen
werden kann ; ſie darf nicht weniger als zwei , und nicht
mehr als fünf Jahre betragen .

§. 48 .

Die Entziehung öffentlicher Berechtigungen ament deinna
oder eines öffentlichen ſelbſtſtändigen Gewerbbetriebs pehtigungen
wird entweder für immer oder auf eine im Urtheile zu
beſtimmende Zeit von ſechs Monaten bis zu ſechs
Jahren erkannt .

§. 49 .

Eine Geldſtrafe darf den Betrag von Eintauſend 5) Geldſtrafe .
Gulden nicht überſteigen .

§. 50 .

Ein gerichtlicher Verweis wird dem Verurtheilten 6) Gerichtlicher
von dem Gerichte mündlich oder ſchriftlich ertheilt .

B . Kapitel .
Von den Schärfungen und dem Vollzug

der Strafen .

§. 51 .

Bei der zeitlichen Zuchthausſtrafe können folgende Schärfungen .

Schaͤrfungen eintreten :



Wiederholung .

12 II . Titel . Von den Strafen .

1. Einſame Einſperrung , ununterbrochen nicht auf

länger als einen Monat ;
2. Dunkel Arreſt , atortir niht auf länger als

vier Tage ;
3. Hunger Koſt , beſtehend in Waſſer und Brod , oder

in Waſſer und warmer Suppe , nach einander nicht mehr als

vier Tage , je um den andern Tag ;
4. Anlegung von Ketten , ununterbrochen nicht auf län⸗

ger als acht Tage bis vier Wochen ;
5. Verbindung der beiden letzten Schärfungen mit ein⸗

ander , oder Einer derſelben oderBeiderzugleich mit einer der

beiden Erſteren .

§. 52 .

Mit Ausnahme der Ketten können alle im §. 51 genann⸗
ten Schärfungen auch bei der Arbeitshaus - Feſtungs —
und Gefängnißſtrafe eintreten .

§. 53 .

Vor dem Ablauf einer Zwiſchenzeit , welche der Dauer

der Statt gehabten Schärfung gleichkommt , kann die näm⸗

liche Schärfung nicht wieder eintreten , der Dunkel Arreſt
nicht wieder vor Ablauf von drei Wochen .

§. 54 .

Die Zeit , durch welche die verſchiedenen Schärfungen ,
einzeln oder in Verbindung , zur Anwendung kommen , darf
bei Feſtungs⸗ oder Gefängnißſtrafen bis zu drei Monaten

nicht die Hälfte der Strafzeit überſteigen , und nicht ein

Drittheil derſelben bei Freiheitsſtrafen über drei Mo⸗

nate bi zu einem Jahre .

§. 55 .

Bei Freiheitsſtrafen von längerer als e in jähriger Dauer

finden die im 8. 51 genannten Schärfungen , einzeln oder in

Verbindung , im zweiten und den folgenden Jahren nicht
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über viermal des Jahres , nach Ablauf von ſechs Jahren
aber jaͤhrlich nicht mehr als einmal Statt .

§. 56 .

Die Gefängniß⸗ und die Feſtungsſtrafe kann auch
dadurch geſchärft werden , daß dem Gefangenen das Recht
entzogen wird , ſich beſſere Koſt reichen zu laffen , mb zwar
entweder während der ganzen Strafzeit oder während eines

beſtimmten Theils derſelben .

§. 57 .

Bei allen Freiheitsſtrafen wird die S trafzeit von dem
Eintritt in die Strafanſtalt an gerechnet , und zwar ein

Tag zu vier und zwanzig Stunden , eine Woche
zu ſieben , ein Monat zu dreißig , ein Jahr zu drei⸗

hundert und fünf und ſechszig Tagen .

S. 58 .

Wenn während der Vollziehung einer Freiheitsſtrafe , wegen
Geiſtes - oder körperlicher Krankheit eines Straf —⸗
gefangenen , deſſen Verſetzung in eine öffentliche Heil⸗
anſtalt nothwendig wird ,ſo iſt die in der letzteren zum
Behufe der Herſtellung zugebrachte Zeit in ſeine Strafzeit
einzurechnen .

§. 59 .

Ebendaſſelbe gilt von der Zeit der gerichtlichen Haft , welche
ein während des Strafvollzugs auf gerichtliche Anordnung
aus der Strafanſtalt abgeführter Gefangener zu erſtehen hat .

§. 60 .

Vergehen der Gefangenen gegen die Hausordnun g oder
die Disciplinarvorſchriften der Strafanſtalt werden
von Disciplinarſtrafen getroffen , welche , wenn die

Vergehen von ſchwererer Art ſind , von der oberauffehenden
Behörde , in den leichteren Fallen aber von dem Borftande
der Strafanſtalt erkannt werden .

Berechnung der
Strafzei

Diseiplinar⸗
ſtrafen .



Arten derſelben .
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§. 61 .

Als ſolche Disciplinarſtrafen kommen zur o und

zwar einzeln oder in Verbindung :
I . In allen Strafanſtalten :

) Einſame Einſperrung ;
2 ) DunkelArreſt ;
3 ) Hunger Koſt ;
4 ) Entziehung der Bettenz
5 ) Entziehung oder Beſchränkung der nach der

Hausordnung den Straͤflingen zukommendenVergünſtigungen ;
II . Im Zuchthauſe ferner die Anlegung von Ketten .

§. 62 .

Wenn der Strafgefangene , welcher ſich neuer Vergehen
gegen die Hausordnung oder die Disciplinarvorſchriften der

Anſtalt ſchuldig macht , bereits allen zuläßigen Schärfungen ,
aus denen die Disciplinarſtrafen beſtehen , unterworfen iſt ,

ſo wird die Beſtrafung dadurch bewirkt , daß deren Anwen⸗

dung in kürzeren als in den nach §. 53 —55 ſonſt zuläͤßigen

Zwiſchenräumen eintritt .

§. 63 .

Die Vorſchriften über die innere Einrichtung der An⸗

ſtalten für die Vollziehung der verſchiedenen Freiheitsſtrafen ,
uͤber die Art und das Maaß der Strafarbeiten , über

die Disciplin und die Anwendung der Disciplinar⸗

ſtrafen , über die Verpflegung der Gefangenen und

deren Abſonderung ,ſo wie über den Unterricht , wel⸗

cher denſelben ertheilt werden ſoll , ſind in beſonderen Ver⸗

ordnungen und Inſtructionen enthalten .
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